
Samstag-Seminar am 11. Januar 2020 

         Wenn Feinde zu Verbündeten werden   

 Unser Abgelehntes und Bekämpftes befreien und integrieren – im Dienste unserer 

Weiterentwicklung! 

„Wenn die innere Situation nicht bewusst gemacht wird, geschieht sie außen als Schicksal. Falls man sich nicht 

über seine innere Opposition klar wird, so wird man seinen Schatten auf die Umwelt projizieren und die Welt 

muss dann „gezwungenermaßen“ diesen Konflikt zwischen diesen beiden sich bekämpfenden Seiten ihm oder ihr 

vorspielen…. Alles, was unbewusst ist, will Ereignis werden.“ (C.G.Jung) 

“Der Mangel an menschlicher Würde wie Afrikaner ihn erleben, ist unmittelbares Ergebnis der Politik der 

weißen Vorherrschaft. Weiße Vorherrschaft impliziert schwarze Minderwertigkeit.” (Nelson Mandela im 

Hochverratsprozess) 

--------------------------------------------------------------------- 

Auf der Suche nach seelischer Ganzheit müssen wir jene Seiten in uns kennenlernen und annehmen, 

die man in der Jungschen Terminologie den „Schatten“ nennt.  

Alles Ausgeschlossene und Abgelehnte will einen wertgeschätzten,  gleichberechtigten Teil in 

unserem inneren System einnehmen. Es will teilhaben an unserer inneren “Gesellschaft”, in unserem 

inneren Parlament. Es will ins innere System gleichberechtigt integriert sein.  

Wenn es weiterhin verfolgt, bekämpft und ausgeschlossen wird, beginnt es aus dem Untergrund 

heraus feindlich, gegen unser Bewusstsein Krieg zu führen, sozusagen „Sabbotageakte zu verüben 

oder einen Guerillakrieg“ (das war die Anklage gegen Mandela) zu beginnen. So beschreibt ein äußeres, 

politisches Aufbegehren in Menschen unterdrückenden Staaten, wie einst z.B. einst in Südafrika, ein 

inneres Geschehen im Menschen.  

Oft spiegeln sich die „dunklen (weil unbewussten) Schattenkräfte“ in Faszination oder Ablehnung 

gegenüber Menschen wieder. Solche Projektionen sind, genau wie Träume, Körpersymptome oder 

schicksalhafte Erlebnisse, Möglichkeiten, wie sich das „Ausgeschlossene“ bemerkbar macht.  

In diesem Kurs geht es um eine behutsame, kreative Auseinandersetzung mit verborgenen Potenzialen 

unserer Seele. Ziel ist es, diese eher unterdrückten, womöglich auch unbewussten Kräfte an unser 

Ich anzuschließen und damit unser Leben zu bereichern. 

Während meines Aufenthaltes in Südafrika und meiner intensiven Beschäftigung mit der ehemaligen 

Apartheitszeit und dem Leben und Wirken Nelson Mandelas als sowohl „schwarzer Ausgeschlossener, 

Weggesperrter“ als auch überragender Integrations- und Versöhnungskraft habe ich die Idee zu diesem Kurs 

entwickelt.   

Zeit Samstag, 11.01.2020 von 10 – 13 Uhr   /  15. – 18 Uhr  

Ort   Austum 46b, Emsdetten 

Kosten   80,00€ 

Kontakt: Sibylle Walden – Fon: 0176 – 707 364 63 – E-Mail: sibylle.walden@gmx.de 


